
Vo
rdi

plo
m

•W
as 

ver
ste

ht m
an 

unt
er d

opp
elte

r B
efr

uch
tun

g?
•I

nw
iefe

rn s
pie

lt d
as C

yto
ske

lett
bei

 Pf
lan

zen
 ein

e 
grö

ßer
e R

olle
 be

i de
r G

est
altb

ildu
ng 

als
 be

i T
iere

n?
•N

enn
en 

Sie
 die

 be
ide

n K
om

pon
ent

en 
des

 
Cy

tos
kel

etts
•W

as 
ist 

ein
e E

lem
ent

arf
ibr

ille
?

•W
as 

ist 
ein

e M
ikr

ofi
bri

lle?
•W

elc
he 

Mo
lek

üle
 in 

der
 Ze

llw
and

 we
rde

n v
erä

nde
rt, 

dam
it s

ich
 ein

e Z
elle

 de
hne

n k
ann

?



Em
bry

oge
nes

e

•
Au

s e
ine

r e
inz

eln
en

 un
spe

zia
lis

ier
ten

 Ze
lle

 en
tw

ick
elt

 sic
h e

in 
vie

lze
llig

er
Or

gan
ism

us,
 de

sse
n Z

ell
en

 un
ter

sch
ied

lic
he

 
Fu

nk
tio

ne
n ü

be
rne

hm
en

–Wachstum (V
olumenvergröß

erung und Zellt
eilung)

–Differenzieru
ng (Abrufen un

terschiedlicher 
genetischer Info

rmationen)
–Morphogene

se (Gestaltbildu
ng)



Zel
l-S

chi
cks

ale
•az: apikaleZ

ele(Pro-Embry
ozelle)

•bz: basaleZ
elle

•oz: obere Ze
llschicht

•uz: untere Z
ellschicht

•hy: Hypoph
yse

•su: Suspens
or

•pd: Protoder
m

•kot: Kotyled
onen

•sm: Sproßm
eristem

•hk: Hypoko
tyl

•wz: Wurzel •wzm: Wurz
elmeristem

•ka: Kalyptra
(aus der Hypop

hyse)
Das Schicksal d
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Oktant DermatogenHerzstadium
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Epidermis, Pare
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